
Viele Menschen mit Behinderungen suchen Arbeit:
Werkstattleiter Markus Ideler informierte über die Angebote des
Andreaswerkes. Foto:Tajdel

Plattsnackers und
Landfrauen bitten
in leeren Laden
Lohne (hib) – Die Landfrauen
und die Plattsnackers des Hei-
matvereins Lohne sind die Gast-
geber am Samstag (10. Dezem-
ber) im ehemaligen Geschäft
Diekmann. Den leeren Laden
nutzen die Gruppen, um sich
von 10 bis 17 Uhr vorzustellen.
Die Landfrauen haben eine Ca-
féteria aufgebaut. Die Plattsna-
ckers informieren über Lohner
Beinamen. Um 11 Uhr singen
Kinder der Von-Galen-Schule
beim Ego plattdeutsche Lieder.

Kreis für Südlohner Sorgen sensibel machen
Bauausschuss diskutiert über Pumpversuche vonWiesenhof und die Ängste der Anlieger

Lohne (hib) – Die Sorgen sind
groß vor den Folgen eines
Pumpversuchs durch Wiesenhof
in Südlohne. Sie zu bündeln und
alle kritischen Punkte zusam-
menzufassen ist nun die Aufgabe
der Lohner Verwaltung. Das hat
der Bauausschuss gestern Abend
einstimmig empfohlen. Das Pa-
pier soll dann dem Kreis ge-
schickt werden.

Er entscheidet, ob dem Geflü-
gelverarbeiter ein Pumpversuch
gestattet wird. Zwei bis drei Wo-

chen, so der Antrag von Wiesen-
hof, soll das Experiment dauern.
950 Kubikmeter pro Tag sollen
nach oben gepumpt werden. Der
Sinn: Es soll erforscht werden,
was in Südlohne möglich ist.
Immerhin hatte sich der Geflü-
gelverarbeiter dort unlängst ei-
nen Hof inklusive Flächen ge-
kauft, um seine Wasserversor-
gung optimieren zu können. Das
Nass selbst würde während des
Versuchsstadiums nicht für die
Produktion genutzt, sondern in

den Fladderbach abgeleitet.
Dennoch, so Dr. Lutz Neubauer
von der Ratsgruppe Lohner, hät-
ten die Anlieger Angst. Immer-
hin hätten sie bei einem anderen
Pumpversuch beobachten müs-
sen, wie rasch der Wasserspiegel
in einem Privatteich sank.

Es sei bereits ein gutes Signal,
dass der Kreis die Stadt um ihre
Meinung bitte, so der künftige
Bürgermeister Tobias Gerdes-
meyer (CDU). Das sei in einem
solchen Verfahren nicht nötig.

Ihm sei es zudem wichtig, über
die Stellungnahme der Verwal-
tung in einer öffentlichen Sit-
zung zu diskutieren.

Die Fragen, die die Lohner
hätten, sollen nun aufgelistet
werden. „Auf sie muss der Kreis
gute Antworten haben“, betonte
Gerdesmeyer. Außerdem werde
sich die Stadt auch für den
Pumpversuch ein Gutachten
wünschen, sollten vorab nicht
alle negativen Folgen ausge-
schlossen werden können.

Behinderte in Job integrieren
Aktion der ArbeitsagenturVechta und des Andreaswerkes
Lohne/Kreis Vechta (mct) –
Aktuell sind 9,2 Prozent mehr
Schwerbehinderte arbeitslos ge-
meldet als noch vor einem Jahr.
Um auf diese Situation auf-
merksam zu machen und Ver-
ständnis zu wecken, haben das
Andreaswerk und die Agentur
für Arbeit gestern im Rahmen
der Aktionswoche „Menschen
mit Behinderung“ zu der Veran-
staltung „Arbeitsplätzchen“ in
der Werkstatt des Andreaswerkes

in Brägel eingeladen. Gekom-
men sind gut 20 Vertreter von
Arbeitgebern, des Andreaswer-
kes, der Agentur für Arbeit und
von der Behindertenhilfe.

Arbeitgeber, die Behinderte
einstellen, werden unterstützt, so
Norbert Nüsse, Geschäftsführer
der Arbeitsagentur. Etwa mit
dem Modell „Unterstützende
Beschäftigung“, das Menschen
mit Behinderung 24 Monate bei
der Integration in einen Betrieb

begleitet. Andreaswerk und Ar-
beitsagentur haben zudem eine
Zielvereinbarung hinsichtlich
der Vermittlung von Praktika
geschlossen.

Das Angebot der Arbeits-
agentur nehmen die Firma
Grimme aus Damme sowie der
Metallbaubetrieb Wessel aus
Vechta schon seit längerem an –
mit guten Erfahrungen, wie
Thomas Schneider, Personalre-
ferent bei Grimme, betonte.

Gute Arbeit in
großer Gefahr
Feuerwehr löscht Brand aufWochenmarkt

Von Anke Hibbeler

Lohne – Die Gefahr war groß,
weiß Franz-Josef Theilen. In der
Fischbude, die gestern Vormittag
auf dem Lohner Wochenmarkt
in Flammen stand, lagerten drei
Gasflaschen, sagt der Stadt-
brandmeister. Zudem war der
Abstand zwischen dem Wagen,
dem Schuhhaus Bünker, Kalve-
lage und den benachbarten Wo-
chenmarktständen nicht gerade
groß. Umso schlimmer sei, wie
unvorsichtig mancher Passant
versucht habe, dem Brandherd
näher zu kommen.

Gegen 10 Uhr ging die Fisch-
bude in Flammen auf. Die Poli-
zei vermutet eine Verpuffung an
einer Gasheizung in dem Wagen
als Ursache. Die Gasflasche wie-
derum wurde zum Flammen-

werfer: Schnell brannte der
komplette Anhänger. Die zwei
Verkäuferinnen flohen. Sie blie-
ben unverletzt.

Zu notieren hatte die Polizei
allerdings einen erheblichen
Sachschaden. Die Fischbude, das
Meerestier, die Einnahmen: Auf
23 000 Euro schätzten die Beam-
ten den Schaden. Durch den
Rauch wurden außerdem die Le-
bensmittel auf einem benach-
barten Anhänger einer Bäckerei
ungenießbar. Etwa 900 Euro kal-
kuliert die Polizei hierfür.

Die Feuerwehr hatte die Lage
schnell im Griff. 20 Mann waren
vor Ort. Sie sperrten den Brand-
herd ab und begannen mit ihrer
Arbeit. „Wir sind uns der Gefahr
bewusst und verhalten uns ent-
sprechend“, sagt Theilen. Für ei-
nige Schaulustige galt das nicht.
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